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Andries Kakker.
Originalroman aus dem Burenkriege von

Maximilian L. Werner.
„Oho — mein Sohn — Du bist ja gar nicht schwarz?" —

rief er dann verwundert.
„Bin ich Ihnen darum weniger willkommen, Mijnheer ?"

fragte der Junge mit seltener Schlagfertigkeit.
„Das kommt daraus an, — wie alt bist Du , mein Sohn ?"

fragte der Andere, sichtlich unangenehm berührt.
’ „Fünfzehn, Mijnheer ", klang es fest zurück.

„So — na dann geht es — ich fürchtete. Sie wären noch
jünger — nun sagen Sie mal — haben Sie die Erlaubniß
Ihrer Eltern ?"

Ich — ich brauche Niemand um Erlaubnis ; zu fragen —"
„So —? ? Wissen Sie was , junger Mann , ich vermuthe,

dahinter steckt ein dummer Streich und muß Sie ersuchen,
wieder heim zu reiten."

„Um Gottes Willen nicht, Mijnheer — ich würde ja den
Sbhtt meiner Kameraden gar nicht ertragen können. Wollen
Swdenn nicht erst einmal versuchen, ob Sie mich nicht brau¬
chen können?"

„Zuvörderst — wie heißen Sie ?"
„Nennen Sie mich immerhin Noah ."
„Nun denn, Noah — ich muß Ihnen zunächst sagen, daß

Sie die Strapcitzeu unserer Kriegszüge nicht aushalten wer¬
den —" r .

„Oho — glauben Sie das nicht, Körnet — ich bin sehr wi¬
derstandsfähig —"

„Nun, das müßte mau nbwarten . Sie sprechen übrigens
ausgezeichnet Holländisch, aber es ist in Ihrer Aussprache et¬
was Fremdes, zwar nur ganz wenig — aber es ist doch da —
es ist etwas, das mich zu der Frage veranlaßt : Sind Sie Eng¬
länder von Geburt ?"

„Ja Mijnheer !"
„Nun, denn lesen Sie mir das mal auf Holländisch vor."
Es war eine Nummer einer großen englischen Zeitung,

die einen Schmähartikel gegen die Buren enthielt . Er lnitte
sich diesen Artikel einmal von einem seiner Landsleute , der
früher in England gewesen war , ins Holländische übersetzen
lassen und wußte ihn nun auswendig — er hatte sich zu sehr
über diese wahrhaft grandiosen Lügen , die bewundernswerthe
Phantasie des Zeitungsmannes zuerst verwundert , dann sich
entrüstet und zuletzt, nachdem er das Lächerliche solcher Schrei¬
bereien ergründet hatte, sich kostbar darüber amüsirt . Tie
holländische Uebersetzung des Pamphlets trug er innuer bei
sich; diese nahm er jetzt vor und hörte zu, und verglich sie mit
dem, was der Junge ihm da vorlas,fließend , fast ohne jeglich¬
en Anstoß, als lese er einen hollänidischen Text vom Blatt.

„Schön, — das geht — ich sehe schon", — unterbrach er
den Lesenden, „und wie ist es denn mit dem Schießen ? Ha¬
ben Sie denn eine Ahnung , wie man die Büchse handhabt?
Das ist nämlich bei uns unerläßlich — und was man sonst
noch für besondere Obliegenheiten haben mag — schießen muß
man können."

. „O — schießen kann ich schon, Mijnheer , nun freilich aus
dem Sattel — das weiß ich nicht, weil ich's noch nicht versucht
habe— aber ich denke, es wird sich lernen lasten!" _

„Hm! — das läßt sich hören — und mit dem Reiten ? Ga-
loppiren Sie mal ungefähr hundert Schritt vor ?"

„Nicht übel", sagte er mit befriedigtem Kopfnicken, als
der Junge auch diesen Befehl ausgeführt , sein Pferdchen dann
herumriß — zurücktrabte und dann parirte.

„Nicht übel — aber etwas legerer ", sagte er — „das er¬
müdet weniger. Und mm einmal in allem Ernst — warum
sind Sie mitgeritten ? — Seien Sie aufrichtig. Doch wohl
nur, weil Sie viel solcher Bücher gelesen haben, in denen die
abenteuerlichsten Geschichten erzählt werden. Solche lesen,
leie ich mir habe erzählen lassen, die Jungen in England zu
hunderten. Da muß ick Ihnen nur gleich sagen, daß es solche
Abenteuer, solche Romantik, wie Ihr das nennt , auf unseren
Zügen nicht giebt. Unsere Kriegszüge sind schwere, harte Ar¬
beit und diese Pflegt selten romantisch zu sein."

„Das suche ich auch nicht —■ich hoffe, unser Land, unser
Afrika, soll frei werden vor: England , wie es vordem länger
als hundert Jahre schon Nordamerika geworden ist, und in
diesen! Kampfe ist, so meine ich, jede — auch die schwächste
Kraft zu gebrauchen."

„Ich staune, mein Junge , wie Sie in Ihren Reden und
Anschauungen Ihrem Alter voraus sind. Aber gerade des¬
halb möchte ich Ihnen das alte Wort zurufen : die künftigen
Zeiten brauchen auch Männer . Mit Ihrem Arm können Sie
in fünf, mit Ihrem Kopf in zehn Jahren dem Lande weit
mehr nützen, als jetzt mit Ihrem immerhin noch schwachen
Kräften. Wissen Sie , es wäre mir wahrhaftig viel lieber.
Sie ritten wieder nach Hause —"

„Auf keinen Fall , Mijnheer ", — sagte der Junge jetzt
entschieden— „und wenn Sie mich nicht wollen, so reite ich
auf eigene Faust zu Tewet , bei dessen Kommando stehen so¬
gar Frauen und junge Mädchen."

Ter Körnet stutzte und sah dem Jungen fest ins Gesicht,
aber dieser verzog den Mund so trotzig, drehte sich mit einer so

eigensinnigen Bewegung im Sattel , so wie man es von Kna¬
ben öfters auf der Straße sieht, sodaß der Körnet selbst lacheir
mußte, dann Ober schüttelte er den Kops und sagte:

„Zudem finden Sie sich vor allen Dingen nicht bin —
im klebrigen ist er aber in Bezug auf Knaben und .halbwüch¬
sige Jünglinge ganz meiner Ansicht. Vta — es wird sich ja
hoffentlich eine Gelegenheit finden. Sie irgendwo nach Geor¬
getown zurückzuschicken— es ist gut," fügte er hinzu und legte
die Hand an den Rand seines Schlapphutes.

„Und hoffentlich habe ich erst noch Gelegenheit, mich als
brauchbar zu bewähren", sagte der Junge , den Hut von den
dunklen Locken nehmend. —

, Da schallten vorne einige Schüsse — offenbar war die
Spitze unter AndriesBakkers Führung in ein Gefecht gerathrn
uns durch die ganze Burenabtheilung ging es jetzt wie ein
elektrischer Schlag.

Ter Körnet wendete sich im Sattel.
„Bis jetzt", rief er den Seinen zu, „ist es nichts als eine

Patrouille , trotzdem ausschwärmen und möglichst verdeckt vor.
gehen."

„Dort ist die Gelegenheit", rief der Junge , und bevor der
Körnet ihn zurückzuhalten vermochte, war er im tollsten v ntre
a terre davon geritten und reihte sich nun den Kämpfern an
der Spitze an.

Die Spitze war auf eine Abtheilung von ca. 20 Reitern
gestoßen und es galt nun zunächst ausfindig zu machen, ob
dies eine selbständig operirende kleine Abtheilung oder bei-
Vvrlrab einer inarschirenden oder eine Rekognoszirungspa-
trouille einer lagernden Truppe war . Deshalb wollten die
sechs Afrikander den Kampf allein airfnehnicn und die Eng.
läudcr zu verscheuchen suchen, bevor sie die rnarschirende Trup¬
pe gewahrten.

Wie immer hatten die Schüsse der Afrikander ihr Ziel
nicht verfehlt und verschiedene Briten schwankten verwundet
in ihren Sätteln.

Da kam ein ganz jugendlicher Reiter angesprengt und
stellte sich in die Reihe der Afrikander — ein hübscher Junge
von nicht 16 Jahren . Sein scharfes Auge hatte sofort den
Führer der Patrouille , einen Leutnant , erblickt, als er auch
schon über die Reihe der Afrikander Hinausritt , den Offizier
auf'c Korn nahm und ihn mit sicherem Schuß vom Pferde
herunterholte . Ein Wuthgeschreider Engländer ob der Kühn,
hei: des Iunaen.

Einige wandten sich um und im nächsten Augenblick sank
der mutbige Junge , von zwei Kugeln durchbohrt, zur Erde.
Eine Salve der Afrikander war die Antwort und wiederuin
stürzten mehrere Rothjacken. Tie übrigen ergriffen die
Flucht.

Andries Bakker befahl den fünf mit ihm reitenden Afri¬
kandern die Verfolgung aufzunehmen, ledoch so, daß sie sich
nicht in eine Falle locken ließen. Er aber eilte auf den Jung,
en zu. Er hätte ihn gleich, als er vom Hauptlrab zur Pa¬
trouille stieß, und dann , ohne sich halten zu lassen, vorwärts
stürmte, am liebsten mit Gewalt zurückhalten mögen — der
Junge kam ihm so bekannt vor, noch hatte er ihm nicht ins
Gesicht sehen können. Jetzt ritt er auf die Stelle zu, wo der
Junge in seinem Blrite lag . Er stieg ab, neigte sich über ihn,
um ihm ins Gesicht zu sehen.

„Nancy !!"
Wie war das liebe, zarte Gesichtchen jetzt so aschfahl ge¬

worden, wie war der süße, kindliche, rothe Mund jetzt bleich,
und schmerzverzogen. Aus der durchschossenen Brust liefen
unablässig zwei Ströme rothen Blutes — jungen — ach so
kostbaren Blutes!

Andries war jetzt ebenfalls blaß bis in die Lippen, den
Körper des Riesen schüttelte ein krampfhaftes Schluchzen.
Dann stöhnte er noch einmal schmerzlich auf und holte aus der
Tasche seiner Joppe eine kleine Flasche mit Wasser, die er für
den äußersten Fall immer bei sich trug . Dieses goß er in sei¬
ne hohle Hand , wusch ihr Stirn und Schläfe und flößte ihr
etwas^zum Trinken ein.

L>ie schlug die Augen auf , sie erkannte Andries, der sich
mit bekümmerter Miene über sie beugte. Sie lächelte selig.

„Sehen Sie " — sagte sie mühsam, „so rasch ist es mir
vergönnst gewesen, den Tod für das Vaterland zu sterben." —

„O, Nancy -— Nancy — was haben Sie gethan ?"
„Was ich nicht lassen konnte — Andries. Siehe — ich

sterbe — sterbe ganz sicher— ich fühl 's — ich kann keine Vier¬
telstunde mehr leben. Deshalb will ich auch keinen Hehl aus
dem manchen, was ich noch zu sagen habe — Du liebst mich—
nicht wahr , Andries — Du liebst mich?"

Ihn durchzuckte es : was diese schöne, zu früh geknickte
Blume da sprach, war die Wahrheit — aber er war sich darüber
selbst noch nicht klar geworden •— jetzt wußte er's.

Er bettete sie sanft in seine Arme und flüsterte:
„Ja — ich liebe Dich — sehr".
„Ich sah es, als wir uns gestern zum ersten Male zu Ge¬

sicht kamen — und mir ging es nicht anders ."
„Es ging rasch — achtzehn Sommer habe ich gesehen,

ohne daß ich Jemanden geliebt habe."
„lind ich einundzwanzig — und ich habe nicht gewußt,

was das ist, Liebe — aber Tein Vater — Deine Mutter —
hast Du denn nichts bedacht?"

„Alles — alles habe ich bedacht — und nichts, denn es
war ja nichts zu bedenken — ich konnte ja nicht anders . —
Hier in der Tasche meiner Joppe ist ein Brief, ich schrieb ihn
in der Nacht, bitte, besorge ihn zur nächsten Post-Office. —

„Verlaß Dich darauf — es wird geschehen— aber —‘'
„Und nun leb' wohl — es — geht zu Ende — oh —" Iw

stöhnte heftig auf, zuckte krampfhaft und schlug ihre Hände
um seinen Hals , ihre Lippen suchten die semigen. „Leb
wohl", flüsterte sie kaum noch verständlich, „ich — ich kann
nicht mehr —" t , _ , .

Sie stieß ihn ein wenig von sich ab und hob den Kops, ent
dicker Blutstrom entstürzte ihrem Munde.

„Nancy — Nancy — o wie lieb Hab' ich Dich gehabt —
schluchzend hielt er sie ind den Armen — noch ein leises Rö¬
cheln, ein Zucken und es war vorbei. -

Inzwischen kam der Haupttrupp der Buren herangentte«
— sie ahnten , was hier vorging. Der Körnet sprang vorn
Pferde , nahm den Hut vom Kopfe und sprach ein stummes Ge-
bet. Die klebrigen, die sich wieder gesammelt, als die Englän¬
der verscheucht waren , im Sattel desgleichen.

Von der anderen Seite kam ein Afrikander geritten und
meldete, daß die Engländer eine selbständig herumstreifende
Abtheilung und keine Patrouille , kein Vortrab gewesen seien.
Tie Verfolger kämen bald zurück. , ^

„Das war ein dummer Streich von Dir , mein Junge ,
sagte der Körnet streng zu Andries, als er sein Gebet beendet
und seinen Hut wieder aufgesetzt hatte, „daß Du das arme
Kind verleitetest, mit uns zu ziehen —"

Wie vom Blitz getroffen siihr da Andries auf:
„Das ist.nicht wahr , Kommandant " schrie er außer sich,

bei meiner Seele Seligkeit — das ist nicht wahr — ich habe
sie nicht bewogen, mit mir zu gehen — und noch eben erst kurz
bevor der Tod ihren Mund schloß, da hat sie—"

Er hielt inne — er wollte nicht sagen, was ihm auf der
Zunge lag . Der Körnet fühlte das.

„Schon gut ", sagte der rauhe Kriegsmann mit rühren¬
dem Zartgefühl , „ich glaube Dir — und darum ist's nicht we-
Niger traurig — arme Eltern !"

„Was aber fangen wir mit dem Leichnam an ?" nef An-
drieS schmerzlich bewegt, „wollen wir ihn hier einscharren und
die Eltern des letzten Anblickes ihres Kindes berauben ?"

„Was bleibt uns übrig ?" Pgte der Körnet. „Wir kön¬
nen doch nicht noch einmal zurückreiten."

„Das ist nicht nöthig , Kommandant " , sagte Andries,
„lassen Sie mich mit meinem Schwarzen zurückreiten und das
besorgen — Sie haben jetzt genug Afrikander in ihre Reihen
ausgenommen , die ebenso gut und besser hier Bescheid wissen,
als ick. Zurück werde ich mich schon wieder zu ihnen finden
und wenn ich einmal eine Nacht nicht aus dem Sattel komme."

Der Körnet bedachte sich.
„Meinethalben — es sei — aber kehre unverzüglich zu

uns zurück."
„Das Pferd der Tobten könnt Ihr mitnehmen — ich

brauche es nicht", sagte Andries, faßte den Leichnam in seinen
linken Arm, leicht, als wäre es-eine Feder und sprang damit
mit einem Satz in den Sattel . Samuel war ebenfalls auf-
gcsessen— der Schwarze weinte wie ein Kind.

„Lebt wohl — bis heute Abend!" rief Andries den Kame¬
raden zu.

Er faßte die Todte fest in seinen Arm, in der Rechten
hielt er die Büchse, fest auf den Oberschenkel aufgestemmt. Den
Zügel legte er Liese auf den Hals , diese nur mit Schenkeldruck
leitend.

lind so ging es dahin mit Windeseile.
Ein unnennbares Weh erfüllte Andries' Herz. Was er

da im Arme hielt, war der Rest dessen, was er geliebt hatte
aui dieser Welt.

(Fortsetzung folgt.)

■ aller An als: Oe!-, Fett», Obst-, Staub-,
I 3 — _ I - _ Schweiß, und Schmutzflecken, entfernt
fp » fi ifw fHi UI 91 man ans Wolle, Baumwolle. Seide. Pa-
8 rier' Treten rc, ohne Hinterlassung
9 S will eines Schmutzraudes und obnc Beschädig¬

ung des Stosscs schnell und sicher mittelst
meiner Fleckenreinigungs -Pasta gen. ..NotaUm " , indem man
die Flecken mit der Pasta bestreicht und diese nach einigen Minuten,
wenn sie trocken ist, durch Bürsten cnlsernt 3931

Tube Mk. 0 .40 : 3 Tuben Mk. 1 .—
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.
Frankfurt a. M. Kaiserstrasse 1.Dr. II. AlbersMm,

Atelier für kiinstl. Zähne (naturgetreu) u schmerz!.Zatmopcralloiien.
Friedrichs!! d0,1 . Paul Kehm, Dentist. Sprechll.9—6U. 3862

Krültslmiifultut ArnoldLNL IT 1'
Sprechst. : 9—12'/, . 3'/-- 6V-. Svnntaas . 10- 12 Uhr. 3368

2jährigc  Thiitiiskcit̂iu Rechtssachm^ MW
Weine aus Palästina

«I. Hcselsclewerdt , Frankfurt a. M, Kronprinzenstrasse 30.

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhre « verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmietlie zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgasne 3,1 Stiege, a.d. Marktstr.

Kauf-1  Tausch von altem Gold und Silber, 3553

GOaus„Zur Mt Öirtiridj“,
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

Es ladet freundlichst ein
Willi Brüuning , Albrechtstr. 9.

Mrlhschaft..Athletenheim",
. Römerberg 13,

» auf das Schönste rcnovirtes Bcreinslokal ist noch einige
« M der Woche frei. Ich empfehle dasselbe den verehrlichen Bcr-

sn  ganz ergebenst zur gefl. Benutzung. 323b
Kannst ! Deinlein.

Von der Reise zurück.
Dr- med. Willi. Koch,

Jetzt Lionisenplatz 7,
Telephon 601.

Fleisch Abschlag.
Nur 1. Qualität Rindfleisch 50 Pfg,
.. 1. „ Kalbfleisch 60 ,.

fortwährend zu haben Walramstrastc 17 , Ad . Bomhardt.

3968

4033

©elfaiGea und üijjbodeiilarite,
per Pfund 35 Pfg., per 60 Pfg. an.

klebfrei und haltbar , im 2961
Farbenconsum , Grabenstrahe 80.

Restaurant Zum Kochbrimnen,
32  Saalgasse » 2.

Empfehle bürgerliche « Mittagstisch zu 60 , 80 Pf . u. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möbtirte Zimmer mit und ohne Pension.
1903 Besitzer Kail Emmeinzann
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritinsstras ;e 8 . — Telephon No . LSd.

Nr. 169. Dienstag, den 33. Juli 1901. XVI . Jahrgang

Bekannt »»ach»ng.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 26 . Jnli l . I .,
Nachmittags 4 Uhr»

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Programm für die Erbauung eines städtischen Bad¬
hauses auf dem Adlerterrain.

2.  Entwurf zu einer Versuchsanlage für Kehrichtver¬
brennung.

3. Projekt betr. die Herstellung eines Portals und
Treppenaufganges am Durchbruch der „Heidenmauer" ver¬
anschlagt»u 27.000 M.

4. Beschlußfassung über den Entwurf der neuen Grund¬
steuerordnung.

5. Vertrag mit dem Landkreis Wiesbaden über Errich¬
tung einer gemeinschaftlichen Wascnineisterei.

6. Vertrag mit dem Wiesbadener Brunnen-Comptoir
über den Wasserablauf des Kochbrunnens.

7. Nachbewilligung von 9600 M. zur Ergänzung des
Wäschcbeftandcs irn städtischen Krankenhause.

8. Desgleichen von 3153 M. 16  Pf . Mehrkosten der
Verbesserung und Vcrvollständiguiigder Heizanlage im
Rathhaus.

9. Desgleichen von 26b M. für Verbesserungen in dem
Pferdestall der berittenen Echutzmannschaft.

10. Desgleichen von 2500 W. für einen Faßaufzug in
dem neuen Accisegcbände.

11. Aenderung des Fluchtlinienprojektes für eine Auf¬
fahrtstraße nach dem Distrikt „Leberberg« und deren Seiten¬
straßen.

12. Kostenbewilligung für Nacharbeiten an einer Pumpe
und einem Brunnenbohrloch in der Schlachthausanlage.

13. Bereitstellung eines Platzes für das Gustav-Freytag-
Denkmal.

44. Antrag des StadtverordnetenProf. Dr. Fresenius
auf Herstellung eines Anschlusses des alten Friedhofs an die
Telephonleitung.

1b. Genehmigung eines Tauschvertrags über Gelände
an der Gutenbergstraße.

16. Ertheilung der Zustimmung zum Verkaufe eines
städtischen Feldwegs zwischen der verlängerten Moritzstraße
und dem Gutenbergplatz.

17. Desgleichen zum Ankauf von Gelände im Distrikt
„Aukamm".

18. Neuwahl eines Armenpflegers für das 5. Quartier
des 1. Armenbezirks.

19. Wahl eines Mitgliedes der Stadlverordneten-Ver-
sammlung in den Kreisvorstand der Lehrer-Wittwen- und
Waisenkasse.

20. Neuregelung der Remuneration für die an der
Oberrealschule beschäftigten wissenschaftlichen Hilfslehrer.

21. Bewilligung des Ruhegehaltes für einen Accise-
einnehmer.

22. Vorlage, betr. die Anstellung des Brunnenmeisters
Wilhelm Lang.

23. Einreihung der Kassirerstelle des städtischen Kranken-
Hauses in die II . Gehaltsklasse der Subalternbeamten.

24. Errichtung der etatsmäßigen Stelle eines Accise-amtSdieners.
25. Antrag de« Magistrats auf Vornahme der Ersatz¬

wahl für das verstorbene Magistratsmitglied Stadtrath Stein.
26. Anhörung der Stadtverordnelen-Versammlung über

die Anstellung eines Bureauassistenten.
(Zu Nr. 3 berichtet der Ban- und der Finanz-Aus¬

schuß, zu Nr. 4—7 und Nr. 15 der Finanz-Ausschuß, zu
Nr. 8—10 der Bauausschuß, zu Nr. 22 und 23 der Or¬
ganisationsausschuß)

Wiesbaden , den 22. Juli 1901.
Der Vorsitzende

._ der Stadtverordne ten-Bersammlnng.
Bekanntmachung.

Be!r. die Unfallversicherung-der bei
Regiebauten beschäftigtenPersonen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt
der Hcssen-Nassauischen Baugewerks-Berufsgenossenschgft für
das IV. Quartal v. Js . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier Wochen,
vom 22. l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadtkasse im*Rath-
hause während der Vormittags-Dienststunden zur Einsicht
der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämieubeträge durch
die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor,
läufigen Zahlung gegen die Prämicnberechnung, bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
versichcrungsgesetzeszuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 17. Juli 1901.
4H3 Der Magistrat
_ __ I . Vertr. : Mangold.

- Freiwillige Feuerwehr.
Die gesammte Mannschaft der Freiwilligen Feuer-

WM wehr wird hiermit zu einer
if Gkllm!mslm,ii!m!g

rn  1 auf Montag , den 12.  August l  I ., Abends
«i"8 Vz Uhr , in die Turnhalle der Tnrugesell-

schaft , Wellriyftrafte 4L, eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst einsinden.
Anträge zu dieser Versammlung sind um¬

gehend an den Unterzeichneten einznreichen.
Wiesbaden, den 22.. Juli 1901. 4117

Der Branddirektor: Schenrer.
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Nachstehend bringen wir die von den städtischen Ver¬
tretungen genehmigte Gebührcn -Ordnnng nebst Tarif zur öffent¬
lichen Kenntniß.

Anträge auf Ueberlassung von Kellerabtheilungen sind
an das Acciseamt zu richte».

Wiesbaden » den 20 . Juli 1901 . 4115
Der Magistrat.

v. Jbell.
Gebührsn -Oldnung

betr . die Erhebung von Wiegegeldern , von Gebühren
die Benutzung der Lagerräume und der Lastaufzüge

Marklkellers.

tz 1. Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten¬
versammlung vom 14 , Juni 1901 werden nachfolgende orts-
statutarische Bestimmungen erlassen.

tz 2 . Die oben genannten Gebühren werden nach dem
anliegenden Tarif erhoben ; sie sind im Voraus zn zahlen.

tz 3 . Gegen die Heranziehung zu den Gebühren stehen
den Abgabepflichtigen die in 8 69 und 70 des Kommunal,
abgabjgesetzes bezeichueten Rechtsmittel zu.

ß 4 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Ordnung werden mit Geldstrafen von 1 bis 30 Mk.
belegt . .

8 5 . Die Stra ' en werden vom Magistrat festgesetzt
und unterliegen der Einziehung im Berwaltungszwaugs-
verfahren . «

8 6 . Tie Gebührenordnung tritt mit dem Tag ihrer
Verkündigung in Kraft.

Gebühren -Tarif.
Es werden erhoben:

A . Wiegegelder (eiuschl . Wiegeschein ) :
1 . für Butter in Eiuzelmengen bis 5 kg .

über 5 kg für jede weitere 5 kg oder Bruch-
theile davon.

2.  für Kartoffeln in Einzelmcngcn bis zu 50 kg
über 50 kg für jede weitere 50 kg oder
Brnchtheile davon.

3 . für alle sonstigen Maaren in Einzelmengen bis
zu 25 kg .
über 25 kg für jede weitere 25 kg oder
Brnchtheile davon

3 Pf-

Pf.
Pf.

3 Pf.

3 Pf.

3 Pf.

B . Kellergebühr eu (einschl Beleuchtung zu den festge¬
setzten Betriebsstnndeu ) :

1 . für Abtheilungen von ungefähr 4 gm Bodenfläche
a ) bei Vergebung für i Monat oder

weniger . 6 Mk.
b ) bei Vergebung für 1 Jahr . . 60 „
c ) „ „ „ 1 Woche oder

weniger. * n
2 . für Abthcilungcn von ungefähr 8 gm Bodenfläche

a ) bei Vergebung für 1 Monat oder
weniger . 16 Mk.

b ) bei Vergebung für 1 Jahr . . 100 „
e ) » „ 1 Woche oder

weniger. ö » ou -PT*
3 . für größere Kellerräume für je einen gm

und einen Monat . . . I „
zum mindesten jedoch 10 Mk.
bei längerer Pachtdaucr bleiben besondere Verein¬
barungen Vorbehalten.

6 . Kür die Bt -nutzuna des Lastaufzugs in,
Marktkeller:

für je einen Hub . 6 Pf.

Hier wohnhafte Familien » welche bereit sind»
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen , werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Rathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden

Wiesbaden , den 15 . Mai 1901 . 13
Der Magistrat. — Armen Verwaltung.

«Bern fl.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen » welche

sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhuers Jakob Bengel » gcb . 12 . 2.  1833
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhuers Johann Bickert, geb. 17. 3 1866
zn Schlitz.

3.  der ledigen Dicnslmagd Karolitte Bock, geb. 11. 12.
1864 z'.i Weilmünster,

4. des Glasergehülfcn Karl Bvhnke , geb. 31. 3. 1867
zn Elberfeld,

5 . des Taglöhuers Ernst Brandt » geb . 17 . 11 . 1864
zu Beichlingen.

6 . des Maurers Wilhelm Dörr , geb . 3 . 10 . 1862 zu
Soimenberg,

7 . des Kellners Friedrich Lndwig Grü nagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zwribrücken

8 . des Neifeuden Alois Heitmann , geb . 11 . 4 . 1856
zu Haiustadt.

9.  des Taglöhuers Wilhelm Horn , geu. Dietrich, geb.
11 . 2 . 1863 zn Hadamar,

10 . des Schreiners Ludwig Harne , gcb . 2 . 12 . 1850
zn Wiesbaden,

11 . des Taglöhuers Franz Kirsch , geb . 23 . 1. 1858 zu
Offdilln und dessen Ehefrau Katharine , gcb . Link,
geb . 13 . 11 . 1862 zu Hvlzhaufen,

12 . des Ki eisfekretärs a . D . Karl Lang , geb . 2.  3 . 1847
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

13 . der ledigen Marie Mathes , gcb 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

14. des Asphalteurs und Plattculegers Johann Baptist
Manrer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15 . des Maurergchülfen Karl August Schneider , geb.
9 . 8 . >868 zu Wiesbaden,

16 . der ledige » AKargaretha Schnorr , geb . 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

17.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger
19 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1814

zu Emmerich.
20 . der Dienst »,agb Regina Bolz . geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
21.  des Taglöbners Alfred Wendelmnth , gcb. 28. 2.

1867 zu Nohrbach.
22 . der ledigen Anna Windolf , geb . 26 . II . 1879 zu

Teuchern.
23 . des Bierbrauers Jvhanu Bapt . Zapf » 8e&* 16 - 9.

1870 zu Oberviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb . II . 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 19 . Juli 1901 . 4040

Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung.

Nach der neuen HauZord .uing des städtischen Krnnkeu-
haufes find von jetzt ab für die Besuche bei den Kranken die
Nachmtttagsstnnden am Sonntag , Mittwoch und
Freitag von 2 —4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dieser
Zeit können Krankenbesuche nur mit besonderer ärztlicher
Erlaubniß zugelasscn werden . Auf den Abthkiluiigeu . in
welchen sich ansteckende Kranke oder Geisteskranke befinden,
werden Besuche überhaupt nur ganz ausnahmsweise zuge-
lasseu . Mehr als 2 Personen dürfen einen Kranken zu
gleicher Zeit nicht besuchen und jeder Besuch darf nur eine
halbe Stunde dauern ' Der Besuch wird in der Regel nur
Angehörigen der Kranken gestatiet.

Wiesbaden » den 26 . Juni 1901 . 2761
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

während der Sommermonate April bis einschl . September
der Fruchimarkt um 9 Uhr Morgens beginnt.

Stadt . Accise -Amt.
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vom 23 . Juli 1901 (aus amtlicher Quellet.
Nonnunhuf,

Adler Langgasse 32
Meyer Friedenau
Moäer Berlin
Abraham Paria
Ladenmoyer n
Badischer Hof, Nerostr. 7.
Markus , Kfm . Gelsenkirchen
Ruschkowitz Lüdenscheid
Ostwind m. T . London
Meier , Dir . Köln
v . Vollenhafen m. Farn.

Amsterdam
v . Vollenhafen m. Fr . „
Baum Frankfurt
Rosenthal , Kfm . Königsberg
Mayer , Kfm . Köln
Golding m. Fr . Gunterland
Bahnhof-Hotel,Rheinstr .23.
Semroth , Kfm . Peskow
•Jacobsohn , Kfm . »
Jacob !, Fabrikbes . Magdeburg
Bürrelt Kent
Braham „
Riedel , Kfm . Berlin
Waiden , Kfm . Düsseldorf
Lange m' Fr . Wolgast
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Schanze m. T . Merseburg

Braubach. Saalgasse 34.
Drisch m. Fr . Aachen

. Koepp m. Fr . „
Drisch , Kfm . »
Lücke m. Fr . Ostheeven
Einhorn, Marktstrasse 30.
Engst , Kfm . Nürnberg
jEIorowitz , Kfm . Frankfurt
Doergens , Kfm . Köln
Bentz , Kfm . Neubaldensleben
Fischer , Kfm . Frankfurt
Hermanns , Kfm . Essen

Eisenbahn-Hotel,
Rheinstrasse 17.

Nagel , Kfm . Bonn
Mantheim , Kfm . Mainz
Dressier m. Schw . Treplitz
Weber , Kfm.
Kahsnitz m. Fr.
Hausknecht , Kfm.
Verhey m. Fr.
Verhorgh m. Fr.
Frieshoff ,

Engel, Kranzplatz 6.
Murai Fiume

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Pietz Ruhrort
Zimmermann , Frl . Annaberg
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Grzymisch Berlin
Sehellam Nürnberg
Frömmelt Duisburg
Mesmann Meiderich
Molzer ^ ra. Fr . Cochem
Kezel " Koblenz

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Rubot m. Farn . Schwabach
Prenaent -, Chem . Chicago
Katzenstein m. Fr . Ameiika
Katzenstein , Kfm . Amerika
Schneider , Kfm . Trarbach
Grüner Wald, Marktstrasse.
Basse in . Fr . Bremen
Schönfeld m. Fr . Kiel
Bosse m . Fr . Bremen
Lisch , Kfm . Hamburg

Köln
Tapiau

Frankfurt
Rotterdam

Empting , Kfm.
Kemberger
Grundke
Landau , Kfm.
Loewenstein , Kfm,
Bäumer , Kfm.
Goldmann , Kfm.

Düsseldorf
London

Berlin

Krefeld
Dortmund

Berlin

Vogel m. Fr.
Jiirgensen , Fr,
Ri .uch

Moldau
Tondern
Rimbeck

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Gompen , 3 Hin . Amsterdam
Happel, Schillerplatz 4.

Göttlich m. Fr . Bremen
Neumay , Fr . München
Fischer , Lehr . Beringhausen
Lehmann m. Fr . Berlin
Simmey m. Fr . „
Berndes , Pr . Hannover

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hart m . Fr . London
Kaiserbad,

Wilbelmstrasse 40 n . 42.
Joseph , Rechtsanw . Treptow
Carlebaeh , Kfm . Frankfurt
v . Stenis , Kfm . Haag

Ka'serhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Baron v . Luck , Kammerb . u.
Hofmarschall Sr . Kgl . Hob.
des Prinzen Friedr . Leopold
von Preussen Potsdam

van Overbecke , Ing . Brüssel
Cohn , Fr . Nürnberg
Dreyfuss , Fr . Newyork
Dreyfuss , Frl . „
Kraemer v . Rauch , Fr . m . Bed.

Darmstadt
Karpfen, Delaspeestr . 4.

Köln

Hahn, Spiegelgasse 15.
cht -Michels , Kfr:

de Alpbons , Kfm.

Limburg
Stuttgart

Westfalen
Karlsruhe

Aachen

Schneider , Kfm
Stahl , Kfm.
Schütz
Veseh , lug.
Berger , Kfm.
Blek m . Fr.
Koch , Baumstr.

Kranz, Langgasse 50.
Meier Frankfurt
Pabst , Oberleut Meissen

Krone, Langgasse 36
Grimmelt , Fabrikbes . Aachen
Lanz Esseratsweiler
Pieler , Ing . Nieder Scheiden

Hotel Lloyd, Nerostr. 2.
Koch , Kfm . Höchst

Metropole & Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u . 8

'Ruekdesc ! s!
Miel , Fr.
Williamson , Frl.
Fath , Frl.
Moorhquse , Frl.
Wiedersheim , Frl
Michern , Frl

Kassel
London

Robinson , Frl.
Stub , Frl.
Fiyon , Frl.
Miel , Frl.
Hoppe , Frl.
Goltstein , Fr.
Koossmann

Boppard
Brüssel

Epstein , Kfm . Gr .-Lichterl 'e!de
Binger Berlin
Cohn , Dr . m . Fr . ,
Wilo m. Fr . >

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1 —3.

v. Neurath m. Fr . Stuttgart
Nassauer Hof,

Kaiser Friedrichplatz 3.
Mili , Major Stralsund
Mispelblom -Beyor m . Fr.

Amsterdam
Schoen , Fr . Braunfels
Eichwede , Fr . Berlin
Stenbeck Leipzig
Hassfurter Karlsbad

Adler , Rfm.
PuWmann m . Pr.
Giltay
Fiiedt -Kok
Zerba , Kfm.
Erlanger , Kfm.
Gulden , Fhkt.
Loch m. Fr.
Lenz , Kfm.
Schenk , Dr . m. Fr
Kellner , Kfm.
Bändel , Frl.
Masch , Kfm.
König
Möring ,
Möring , Frl.
Rotü , Sekret.
Steimer

kikvcVus . ^ ' / -V\ - \BcrWn
■Nürnberg

Amsterdam
Schiedam

Berlin
Nürnberg

Dresden
Ghsrstsin

Krefeld
Eisenach

Griesheim
Kassel
Berlin
Hanau

Grenzhausen
Kassel

Beeht -Michels , Kfm . Metz j Schneider m. Fr . Indianapolis
Paris > Neelmeyer Hamburg

Rostock
Zehlendorf

Bernburg
Berlin

Park-Hotel (Bristol) , 9.
Wilhehnstr . 28 - 30.

Grocholska , Fr . Gräfin m. Bed.
Warschau

Grocholka , Graf .
de Jong , m. Fr . Arnheim
de Jong , Kfm . „
Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Haikett , Frl . m . Begl . Uccle
Hauenstein Redingen
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Streitmann m. Fr . Mühlheim
Zimmermann , Fr . Göttingen
Müller Stendal
Zorn m. Fr . Aachen

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

Eichhorn in. Fr . Hockenheim
Lausenberg Wurzeln
Mack , Kfm . Dresden
Dill , Kfm . Köln
Dill , Frl.
Wollsehläger , Kfm
Ganzen m. 8.
Stephan
Rühl m. Fr.
Zur guten Quelle, Kircbg. 3.
Dittmeyr , Fr . Stassfurt
Vollmer , Fr . Schönebeck
Schulze , Fr . „
Quisisana,Parkstr . 4, 5 u. 7.
de Zacharme , Fr . Warschau
Zouch -Darrah m . Fr . London
Reiehspost , Nieolasstr. 16.
Kitter m . Fr . Demmin
Junge , Kfm . Mannheim
Klinzebei 't , Buclih . Berlin
Reuter Willmersdorf
Herrnsprung , Rent . „
Klatte „
Eicholkraut , Rent . „
Derius , Kfm.
Schenk m. T.
Zier m. Fr.
Rhein-Hotel, Rbeinstr . 16.
Bruha , Fr . m , T . Berlin
Fürst m. Fr . Breslau
Albrecht , Ing . Dortmund
Schlamm m Farn , Breslau
Spierings Hengst m. Fr . Bosch
Qwittwaite in. Fr . Coinmbus
Meiners , Kfm . Lübeck
Redelsheimer , Dir . Berlin
van der Herre m. Fam . Holland
v. Powlowsky m. Fr , Budapest
Wagner , Kfm . idene
Hrabroe , Fhkt . *
Zellet , Dir . Berlin
Cook m. Fr . Glasgow
Rose, Kranzplatz 7, 8-u. 9.
Herma van Voss m. Fr . Leur
Gillespie m. Fr . u . C. Amerika
G illespie , Frl . „
Fooker m. Fr . Newyork
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Cahen , Fr . m. T . Leiden
Gaben , Dr . med . „
Cassel , Kfm . Köln
Jacobs , Frl . Möhringen
Schwan , Kochbrunnenpl. 1.
üblich , Prof . Grimma

Frankfurt
Coburg

VIT
lUteiwLaLnalr aB »e »v

Jansen m . Pr . Gei \ onVc\ rc \\ en
■Kaiserwald»

Iunerstadt

Pietsch , Fbkt.
Habert , Fbkt.
Hantschel , Fbkt.
Sauter , Fr.
Kuoff , Fr.
Fleschhut , Fr.
Fleschhut , Frl.
Mesin m. Fr.
Mönitz m . Fr.
Chauber m. 8 . „

Spiegel , Kranzplatz 10.
Schlesinger , Fr , Köln
Tannhäuser , Bahnhofstr. 8.
Wegen er , Kfm . Düsseldorf
Schmidt , Fr . Wehen
Adolph m. Fr . Charlottenburg

Berlin
London

Berlin
Ansbach

Gouda

Seegert , Kfm,
Pfau , Kfm.
Birsing , Kfm.
Biezenaar , 2 Hin . „
Peeters , Kfm . „
Hübener , E .-Sekret . Schwerin
Riewald , Reallehrer Peine
Kohn , Kfm . Philadelphia
Steffens , Kfm . Brandenburg
Taunus-Hotel, Rbeinstr. 19.
Leche , Kfm . Quedlinburg
de Bittens m. Fr . Lüttich
de Bittens , Rent . „
Grupdorf Quedlinburg
Böhmisch m. Fr . Charlottenburg
Fontein , Kfm . Haarlem
Fonteiu m. Fr . Harlingen
Zimmermann , Fr . Berlin
Doche , Frl.
Knop , Frl.
Freidt
Lang , Kfm.
Roland m. Schw.
Bodenstorm , Kfm.
Siegert m. Fr.
Genty , Fr . m . Fam.
Schwarz , Dr . med.
Rosenberg , Kfm.
Meyer , Kfm.
Venn , Dr . med.
Epping , Fr . m. T.
Hofmann , Fabrikant

Bärwalde

Manchester
Versailles
München
Neuwied
Grenoble

Berlin
Aachen

Strassburg
Berlin

Lippstadt
Linz

Ellern
Hinnen , Kfm

Victoria , Wilhelmstr . 1

Newyork
Coblenz

Müller , Ingen.
Ker , Dr . m. Fr.
Moleswerth
Seharb , Frl.
Ciates m. Fr.
v . Simon , Fr . m . T.
Cungl
Jong van Bild , Kfm.

Hagen
Victoria

Leicester
Brighton
England
Dresden

Frankfurt
Haag

Schelberdt Rotterdam
Thos Hutchinson Darlington
Loyd Sunderland
Doberg , Fr . Neheim

Vogei, Rbeinstr. 27.
Hack m. Fr . Hanau
Wedel m. Fr . Bromberg
Hofmeier , Kfm . Nürnberg
König , Fr . Berlin
Ristow „
Märkisch , Dr . Charlottenburg
Heidgen , Kfm . Mülheim
Sonders m. Schw . Amsterdam
Cale m, Fr.
Born m Fr.
Schütz , Stud.
Weitmaus m. Fr.
Lotz , Kfm.

Weins, Bahnhofstr. 7.
Koenen , Kfm Köln
Gereon , Kfm . Berlin
Knabe m. Fam . St . Louis
Scheuer m. Fr . Kölu
Brettschneiderm . Fr . Insterburg

Berlin
Glogau

Ilmenau
Stuttgart

Sebweinfurt

In Privathäusern:
Villa Beaulieu, Nerothal 16.
Bendheim Bensheitn
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Villa Carmen, Abeggstr . 5. I
Brückner Zwickau Hasenclever m . Fr . Remscheid

Dambachthal 01.
Kapollanstr . 33.

clever m . Fr . Rems
Privathotel Montreux,

Lustig m . Fam . Ratibor
Villa Elisa,  Röderallee 24.
Nagaoka m. Fr. Tokio

Pension Fortuna,
Bierstadterstr. 8.

▼. 8ybold, Fr. Petersburg
Borcharding, Fr. Berlin
Villa Frank, Leberberg 6 a.
Bitbier, Fr. Hevensen
Villa Garfieid, Mozartstr. 1 a.
Hebbar di, Hr. u. Frl. Szillen

Villa Helene,
Sonnenbergerstrasse 9.

Benkmann van der Wiek, Fr.
Haag

Christi. Hospiz, Kosenstr. 4.
Warnecke, Frl. Hannover
Meyer, Frl. „
Nau, Fr. m. T. Yorktown
Maske, Fr. Naumburg
Worms m. Fr. Moskau

Kapellenstr . 3.
Brodsky, Kfm. Jecaterinoslaw

Geisbergstr. 28.
Niemeyer Arolsen
Obersehuir Schalke

Nerostr . 20.
Fest, Fr. Halle
Elze, Fr. Leiba

Nerostr . 31.
Martin Sterkrade
Pens . Ossent , Grünweg 4.
Poellath Concepcion
Pens . Roma, Gartenstr. 1.
Söhngen, Frl. Siegen
Fleischer, Dr. m. Fam. u. Bed.

Reichenberg
Saalgasse 32.

Stephan, Fr, Gräfenroda
Stephan,Lehrer Waltershausen
Beiersdorf Moskau

Stiftstr . 5.
Hennig m. Fam. Gnesen

Taunusstr . 48.
Mychel Sevy m.Fr. Diedenhofen

Pens . Windsor,
Wilhelmstr. 2.

Stallupönen
Lötzen

Villa Martha,
Elisabethenstr. 17.

Arlt m. Fr. Liegnitz . Büssner, Fr.
Pauly, Frl. Kiel | Kraceck, Frl.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Dambachthal-

straße von der Villa Kupserbcrg bis zum Försterhaus, sowie
einer Verbindungsstraße vom Försterhaus bis zum Distrikt
»Alter Geisberg" ist durch Magistratsbeschluß vom 17.
Juli er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 24. Juli er.
ab weitere 8 Tage im Neuen NathhauS, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38 a, während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 20. Juli 1901.
Der Magistrat.

I . V. : Frobeuius.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Freiwillige Feuerwehr zu Herboru

begeht am 8 ., 4 . und 5 . August er ., das Fest
ihres 5v -jährigen Bestehens und hat dazu
auch unsere Freiwillige Feuerwehr eingeladeu.
Kameraden, welche dieser Einladung Folge leisten
wollen, sind ersucht, dies umgehend ihren Führern

zu melden. 4118
Wiesbaden, den 22. Juli 1901.

_Der Branddirektor: Scheu rer.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Producenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 11. Juli 1901.
379? Stadt . Aecise-Amt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir frei ins Haus:
Kieferu -Auzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.
Wiesbaden, den 16. October 1900. Der Magistrat.

" " .

1 iVerbfugung.
Die Herstellung einer 90 m langen Rohrkanalfirecke

des Profites 45/30 cm in der projektirten Parallelstraffe
zur Kreidelstraße soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Nachhause, Zimmer Nr . 75,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 81 . Juli
d. Js ., Vormittags II Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit dir Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
4133_ I . V.; Berlit. _

Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder im
städtischen Badehause rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
ausreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen(ärztliches
Attest),

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilweise zu be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
4789 Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung

werden auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommen¬
den Pilzes Peronospora viticola — falscher Mehlthau ge-
nannt — aufmerksam gemacht.

^Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerkbar, daß auf der
Oberseite der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken
entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zunebmen und
nach und nach braun werden. Die mit dem Pilz behafteten
Blätter fallen rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhin¬
dert wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze ergrif¬
fen und schrumpfen dann ein. Eine Wandtafel mit genauer
Beschreibung und Abbildung des Pilzes ist im Rathhaus,
Zimmer Nr . 85 ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt
man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus
3 Kilogramm frisch gebranntem Kalk und 2 Kilogramm Kup-
servitriol in 100 Liter Wasser besteht. Man hängt das Kup¬
fervitriol in einem Säckchen über Nacht in einen Theil des
Wassers, damit es sich auflöst, und löscht mit einem anderen
Theile des Wassers den Kalk ab, um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der ge-
sammten Wassermenge zu vermischen. Diese bläuliche Flüs¬
sigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüthe ange¬
wendet und 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den
Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht war¬
ten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen
sind diejenigen von Allweiler in Radolfszell (Baden ) und
von Vermorel in Villefranche (Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung,
so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber di«
doppelte Menae Wasser, auch vermeide man es. bei vollem
Sonnenschein zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes nöthig
sein.

Wiesbaden, den9. Juni 1901. 3877
Der M a g i st r a t.

In Bert .: Körner.

Die jtt heutiger Nummer amtlich empfohlenen
bspritzen
von AHweiler und Vermorel,

sowie andere bewährte Systeme,
sind zu haben bei 3878

1*. Ae Stoss,
Brauerei - und Kellerei Artikel.
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